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Fortbildung zum adaptiven Problemlösen für 
Mathematiklehrkräfte im 4C/ID Modell 
Das Four-Component Instructional Design Modell (4C/ID) eignet sich "zur 
Vermittlung komplexer Fähigkeiten bzw. beruflicher Kompetenzen" (van 
Merriënboer, 2020) weshalb im folgenden Forschungsprojekt 4C/ID im 
Kontext der Fortbildung von Mathematiklehrkräften untersucht wird. Dabei 
wird zunächst betrachtet, welche (und wie) Elemente von 4C/ID in bestehen-
den Fortbildungen adressiert werden. Darauf aufbauend wird am Lerngegen-
stand des adaptiven Problemlösens untersucht, welche (und wann) Elemente 
von 4C/ID zu einem Wissenszuwachs bei Lehrkräften führen. 

4C/ID wird in diversen Fortbildungssettings eingesetzt. Im ersten Schritt soll 
daher mithilfe einer Forschungssynthese ein Überblick über die Verwendung 
in professionsspezifischen Fortbildungen (insbesondere bei Lehrkräften, 
Kreutz et al., 2020) gewonnen werden. Dabei liegt der Fokus auf der Be-
schreibung, Umsetzung und Anwendung der vier Komponenten und zehn 
Schritten in veröffentlichten Beiträgen, die sich explizit auf 4C/ID berufen. 

Problemlösen ist eine der zentralen Kompetenzen, die Schüler*innen im Ma-
thematikunterricht erlernen sollen (Holzäpfel et al., 2018). Im zweiten 
Schritt soll deshalb eine Fortbildung auf Grundlage der Prinzipien des 4C/ID 
Modells erstellt werden, bei der Lehrkräfte ihre Kompetenzen, die Schü-
ler*innen bei Problemlöseprozessen in digitalen Settings individuell zu un-
terstützen, weiterentwickeln. Ziel der Untersuchung ist es Schlüsselstellen 
zu finden, bei denen Learning Tasks in Form von Vignetten, zu einem Wis-
senszuwachs bei den Lehrkräften führen. Dazu werden Lehrkräfte zu ver-
schiedenen Zeitpunkten der Fortbildung in einer Längsschnittstudie hinsicht-
lich ihrer Lernentwicklung untersucht. 
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Einleitung
Mathematiklehrkräfte sehen sich täglich mit Heraus-
forderungen konfrontiert, die komplexe Fähigkeiten vor-
aussetzen. Das Four-Component Instructional Design
Modell (4C/ID) bietet einen instruktionspsychologischen
Rahmen zur Beschreibung des Erwerbs solcher professionel-
len Fähigkeiten, wobei Anforderungen in Form authenti-
scher Situationen als Lerngelegenheiten dargeboten wer-
den (van Merriënboer & Kirschner, 2013). Diese theoreti-
sche Rahmung eignet sich daher gut, um Aus- und Fort-
bildung von Lehrkräften zu strukturieren (Kreutz et al.,
2020; Frerejean et al., 2021). Insbesondere nehmen wir an,
dass praktizierende Lehrkräfte dann von solchen holisti-
schen Fortbildungsangeboten profitieren können, wenn
diese Situationen aufgreifen, die nicht nur authentisch er-
scheinen, sondern auch in der täglichen Unterrichtspraxis
als relevant und herausfordernd wahrgenommen werden.

Das Forschungsprojekt widmet sich dieser Annahme in zwei
Schritten: Zunächst soll eine Forschungssynthese Auf-
schluss darüber geben, wie die vier Komponenten sowie die
zehn Designaktivitäten in Fortbildungen (insbesondere für
Lehrkräfte) eingesetzt und berichtet werden. Im nächsten
Schritt wird aufbauend auf den Erkenntnissen der Synthese
eine Fortbildung für Mathematiklehrkräfte zum adaptiven
digital gestützten Problemlösen in der Sekundarstufe
konzipiert und evaluiert.

Fragestellung der Synthese
Welche Elemente des 4C/ID-Modells werden in pro-
fessionsspezifischen Fortbildungen (insbesondere für Lehr-
kräfte) verwendet? Und wofür?

Methodik
• Suche in Web of Science und ERIC nach

„4C/ID“ OR „Four-Component Instructional Design“
• Ergebnis: 1086 Texte → davon 54 Texte (10 mit Lehr-

kräften), die eine Fortbildung beschreiben und für diese
4C/ID nutzen

• Kategorisierung nach verschiedenen Kriterien

Ergebnisse & Diskussion

Adressierung konkreter Real Life-Tasks, z.B.:
• das Gestalten differenzierten Unterrichts
• das Erstellen eines forschungsbasierten Lernprogramms
• das Erstellen von Notenbüchern mit Excel

Eine 4C/ID-Lehrkräftefortbildung
Fortbildung von Lehrkräften in Frerejean et al. (2021):
• Ziel: Lehrkräfte können eigenen differenzierter Unterricht,

planen und durchführen
• Learning Tasks: beginnend mit einfachen Aufgaben (ge-

meinsames Verständnis von differenziertem Unterricht
entwickeln, beobachten erste Modellierungsschritte, er-
stellen erster eigener Unterrichtssegmente, etc.)

• Schwierigkeitsgrad steigert sich kontinuierlich (be-
obachten, imitieren, einzelne Schritte selbst durchführen,
gesamte Aufgabe selbst bewältigen)

• Supportiv Information: Phasen und Prinzipien diffe-
renzierten Unterrichts; beispielhafte Unterrichtspläne etc.

• Procedural Information: Hilfe bei der Anwendung adap-
tiver Software

Adaptives Problemlösen in MINT-ProNeD
Ziel ist die Entwicklung einer Fortbildung auf Grundlage der
Prinzipien des 4C/ID zur individuellen Unterstützung von
Schüler*innen bei mathematischen Problemlöseprozessen in
digitalen Settings. Problemlösen gehört zu den
zentralen Kompetenzen, die Schüler:innen im Mathe-
matikunterricht erlernen sollen (Holzäpfel et al., 2018). Ziel
der Untersuchung ist es die Schlüsselstellen zu
identifizieren, bei denen Learning Tasks in Form von
Vignetten zu einem Wissenszuwachs bei den
Lehrkräften führen. Dazu werden Lehrkräfte zu
verschiedenen Zeitpunkten der Fortbildung in einer
Längsschnittstudie hinsichtlich ihrer Lernentwicklung
betrachtet.
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